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CO2 – kein Verschmutzer, sondern das Gas des Lebens

CO2 ist ein sehr vorteilhaftes Spurengas (0,04% unserer Atmosphäre). Mit
jedem Ausatmen emittieren wir 100 mal mehr CO2 als wir einatmen. Das ist
also unschädlich. Die CO2-Zunahme hat zu einer bedeutenden Ergrünung der
Erde  geführt  einschließlich  gestiegener  Ernteerträge,  so  dass  mehr
Menschen  zu  niedrigeren  Kosten  ernährt  werden  können.

Dr. Craig Idso von CO2 Science sagte kürzlich: „Kohlendioxid ist kein
Verschmutzer und verursacht höchstwahrscheinlich auch keine gefährliche
globale Erwärmung. Vielmehr belebt dessen Anreicherung in der Atmosphäre
die Biosphäre, bringt der Menschheit und der Natur vielfältigen Nutzen –
ungeachtet der Prophezeiungen von den Uninformierten“.

[Aus irgendwelchen Gründen wird die Wiedergabe des Videos blockiert. Der
Link: https://youtu.be/axAOTVq6cxM]

Dr. Will Happer, ein Princeton-Physiker, sagt, dass wir gerade aus einer
CO2-Verknappung  herauskommen  und  dass  die  Menschheit  erheblich
profitieren  würde,  wenn  der  CO2-Gehalt  2  bis  drei  mal  höher  wäre:

[Aus irgendwelchen Gründen wird die Wiedergabe des Videos blockiert. Der
Link: https://youtu.be/sXxktLAsBPo]

Es ist nicht das erste Mal, dass man uns weiszumachen versucht, wir
stünden vor einer existenziellen Bedrohung durch ,Klimawandel‘. Im Jahre
1970 warnte Paul Ehrlich von der Stanford University, dass durch den
Klimastress (damals war Kälte gemeint!) und schwindende Energiereserven
im  Zeitraum  1980  bis  1989  etwa  4  Milliarden  Menschen,  darunter  65
Millionen  Amerikaner,  im  großen  „Die-Off“  verschwinden  würden,  was
aufzuhalten es bereits zu spät sei. Selbst noch mit jeder nachfolgenden
düsteren Prophezeiung, die allesamt falsch waren, fuhren die Alarmisten
damit  fort,  wobei  das  Enddatum  jedes  Mal  weiter  in  die  Zukunft
verschoben wurde – 2000, 2020 und jetzt 2030. Im vorigen Sommer wurde im
Glacier National Park ein zuvor angebrachtes Warnschild des Inhalts
[übersetzt] „Warnung: bis 2020 werden die Gletscher verschwunden sein“
still und heimlich entfernt, nachdem Schnee und Eis an Masse zugelegt
hatten.

(Hier kann man sich die fast perfekte Prognose-„Güte“ der Alarmisten und
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Medien anschauen – perfekt, wenn man das Vorzeichen umkehrt {fast 100%
falsch}, und zwar bei den 50 grundlegenden Behauptungen seit dem Jahr
1950).

Die zur Prognose für die Zukunft herangezogenen Treibhaus-Klimamodelle
sind allesamt grandios gescheitert:

Ursachen hierfür sind, dass man falsche Hypothesen zugrunde gelegt und
Modelle an betrügerisch manipulierte Daten angepasst hat. Dr. Mototaka
enthüllt: „Die vermeintliche Messung der globalen mittleren Temperatur
seit dem Jahr 1890 erfolgte mit Thermometern, die kaum 5% des Globus‘
abdeckten, bis vor 40 bis 50 Jahren die Satelliten-Ära begann. Wir
wissen nicht, wie sich das globale Klima im vorigen Jahrhundert geändert
hat. Alles, was wir wissen, sind einige regional begrenzte
Klimaänderungen wie in Europa, Nordamerika und Teilen Asiens“.

Detaillierte begutachtete Studien findet man hier.

Ich habe mich 50 Jahre lang auf angewandte Wissenschaft konzentriert.
Das begann mit der These meines Doktorvaters, welche Ursachen die Super-
Schneestürme  an  der  US-Ostküste  haben.  Ich  habe  Jahrzehnte  damit
zugebracht, Wettervorgänge und Extremwetter mit natürlichen Faktoren zu
korrelieren. Während der letzten Jahre arbeitete ich mit einem Team
wissenschaftlicher  Experten  an  der  Evaluierung  der  12  heute
proklamierten  wesentlichen  Behauptungen.  Dabei  fanden  wir  sie  alle
entweder  jeder  Grundlage  entbehrend  oder  erklärbar  mit  natürlichen
Faktoren  (siehe  hier).
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Hitze-Rekorde haben seit den 1930-er Jahren abgenommen.In 22 der 50 US-
Staaten sind die damals aufgestellten Rekorde bis heute nicht gebrochen
worden.  Das  2.  Jahrzehnt  dieses  Jahrhunderts  war  die  zweitruhigste
Dekade  bzgl.  starker  Hurrikane  seit  1850,  die  auf  das  US-Festland
übergegriffen haben. Der Anstieg des Meeresspiegels hat sich global auf
ca. 10 cm pro Jahrhundert verlangsamt. Die Meereisbedeckung der Arktis
folgte strikt den 60-Jahre-Ozeanzyklen und ist derzeit ähnlich wie im
Zeitraum  1920  bis  1950.  Die  NOAA  konnte  keine  Belege  für  eine
gesteigerte  Häufigkeit  von  Überschwemmungen  und  Dürren  finden.

Schnee, dessen Verschwinden die Universitäts-Wissenschaftler prophezeit
hatten, hat sowohl auf der Nordhemisphäre als auch in Nordamerika neue
Rekorde gesetzt. In Boston und New York City gab es während der 10-
Jahre-Periode bis 2018 mehr Schnee als in jeder anderen 10-Jahre-Periode
bis zurück zum Ende des 18. Jahrhunderts.

Wald- und Buschbrände sind verheerend, aber vor dem Wald-Management
waren  sie  viel  häufiger  aufgetreten.  Die  Probleme  von  heute  sind
mehreren Ursachen geschuldet: Mehr Menschen sind aus den Städten aufs
Land gezogen, und die zusätzlichen Fernleitungen können durch Funkenflug
neue  Brände  auslösen,  wenn  sie  z.  B.  bei  einem  Gewittersturm  von
umstürzenden Bäumen getroffen werden.

In den USA erfreuten wir uns mit niedrigen Energiekosten, niedrigen
Steuern und der Eliminierung drückender Vorschriften an der niedrigsten
Arbeitslosenrate in der Nation seit Jahrzehnten, und zum ersten Mal seit
langer Zeit sind die Einkommen der Haushalte signifikant gestiegen. Die
USA sind Energie-unabhängig, ein lange Zeit unerreichbar gewesenes Ziel.
Unser  Wasser  und  unsere  Luft  sind  sauberer  denn  je,  seit  wir  vor
Jahrzehnten strenge Standards gesetzt hatten.

Die  wirkliche  existentielle  Bedrohung  stammt  aus  dem  Umfeld  des
radikalen Umweltaktivismus‘ und dessen verordneten Rezepten. Die Klima-
Angst  ist  politisch  motiviert,  dabei  geht  es  ausschließlich  um  Big
Government und die Kontrolle über alle Aspekte unseres Lebens. Saikat
Chakrabarti vom AOC räumte ein, dass der Green New Deal nicht als ein
Werkzeug zum Kampf gegen Klimawandel gedacht war, sondern stattdessen
als eines zur Änderung der gesamten Ökonomie – also nichts weiter als
eine  kaum  verhüllte  sozialistische  Übernahme  der  US-Ökonomie.  Damit
plapperte er nach, was der Klimawandel-Chef der UN und IPCC-Leitautor
sagte – dass dies hier unsere größte Chance ist, das ökonomische System
zu  ändern  (hin  zu  zentralistischer  Kontrolle)  und  den  Wohlstand
umzuverteilen  (Sozialismus).

In  jedem  Land,  welches  einem  extrem  grünen  Weg  folgte,  sind  die
Strompreise explodiert – bis zu einem um das Dreifache höheren Niveau
als bei uns.

Erneuerbare sind unzuverlässig, weht doch der Wind nicht immer, und die
Sonne scheint auch nur zeitweise. Und man falle nicht auf Behauptungen



herein, wonach Millionen grüne Arbeitsplätze entstehen würden. Spanien
kam jeder erzeugte grüne Arbeitsplatz mit 774.000 Dollar an Subventionen
zu stehen und verursachte den Verlust von 2,2 anderen Arbeitsplätzen.
Nur 1 von 10 grünen Jobs war dauerhaft. Die Arbeitslosigkeit in Spanien
stieg auf 27,5%.

In  Ländern,  die  sich  grüner  Politik  zugewandt  haben,  leiden  viele
Haushalte unter „Energiearmut“ (25% in UK, 15% in Deutschland). Von den
Älteren heißt es, dass sie im Winter oftmals vor der Wahl stünden
zwischen „Heizung und Nahrung“. Extreme Kälte ist um das Zwanzigfache
tödlicher als Wärme, wie aus einer Studie hervorgeht, in welcher 74
Millionen Todesfälle in 13 Ländern untersucht worden waren.

Politiker in den nordöstlichen [US-]Staaten prahlen damit, dass sie die
Erdgas-Pipeline gestoppt, Kern- und Kohlekraftwerke herunter gefahren
und den Northern Pass blockiert haben, mit dem billige Energie aus
Wasserkraft aus Kanada hätte geliefert werden können. In Concord windet
man sich jetzt zu erklären, warum Strompreise dort um 50% bis 60% über
dem nationalen Mittelwert liegen, und man spekuliert, dass man sich
nicht schnell genug um Wind und Solar gekümmert hatte. Viele Staaten
haben sogar Null-Kohlenstoff-Emissionen etabliert. Dies führt zu stark
steigenden  Energiepreisen  und  lebensbedrohlichen  Stromausfällen.  In
Europa, wo derartige Pläne umgesetzt oder geplant sind, werden viele
ihren Arbeitsplatz verlieren. Man sagte ihnen, ob sie noch fahren dürfen
und was sie essen sollten. Wohlstand bringt immer ein besseres Leben UND
mehr Vorteile für die Umwelt als Armut.

Realitätsprüfungen wird fast keine Aufmerksamkeit seitens der Medien
zuteil

Es  gibt  einige  wenige  Berichte  aus  jüngerer  Zeit,  welche  die
vermutlichen  Auswirkungen  derartiger  Pläne  aufzeigen.  Die  Umwelt-
Radikalinskis und Globalisten glauben, dass die Menschen dumm sind und
man sich darauf verlassen kann, dass sie glauben, was Regierungschefs,
progressive  Denkfabriken  und  die  gut  bezahlte  wissenschaftliche
Intriganz sagen. Die in den Berichten mutmaßten Auswirkungen der jetzt
ausgearbeitet werdenden Pläne sind sehr beängstigend.

Das Global Energy Institute der US-Handelskammer mit seinem Bericht 2020
der Energie-Zuverlässigkeit

Wahlkandidaten haben versprochen, genau die Technologie zu verbieten,
welche  den  Boom  erst  ermöglicht  hatte  (nebst  der  nie  für  möglich
gehaltenen Energie-Unabhängigkeit) – Fracking. Damit erhebt sich eine
wichtige Frage: Was würde den Arbeitsplätzen und der Wirtschaft in den
USA widerfahren, falls Fracking verboten wird? In diesem Bericht hat das
Global Energy Institute versucht, mittels Modellierungen diese Frage zu
beantworten.

Einfache Antwort: Ein Fracking-Verbot in den USA hätte katastrophale
Folgen für unsere Wirtschaft.



Unsere Analyse zeigt, dass bei der Umsetzung eines solchen Verbots im
Jahre 2021 bis zum Jahr 2025 19 Millionen Arbeitsplätze verloren gehen
würden  und  das  US-BIP  um  7,1  Milliarden  Dollar  sinken  würde.  Zu
Arbeitsplatzverlusten in großen, Energie erzeugenden US-Staaten käme es
unmittelbar und in großem Umfang, allein in Texas beispielsweise würden
es etwa 3 Millionen Arbeitsplätze sein, die verloren gehen.

…

Im Folgenden werden weitere verheerende Folgen einer solchen Politik
beschrieben, jedoch nur für die USA. Auf die detaillierte Übersetzung
wird daher hier verzichtet. Der Autor zieht am Ende folgendes Resumé:

Der von der radikalen Linken präsentierte Green New Deal entspricht den
idealen  Wünschen  der  Linken,  das  Leben  so  wie  wir  es  kennen
umzukrempeln. Und diese Studien zeigen, dass die Maßnahmen nicht einmal
von  realen  Daten  und  ehrlicher  Wissenschaft  gestützt  werden.  Die
Schmerzen  werden  erheblich  sein.

Derzeit dominiert die Corona-Pandemie die gesamte Aufmerksamkeit der USA
und  der  Welt.  Wenn  wir  nach  dem  Abklingen  derselben  wieder  zur
Tagesordnung übergehen, müssen wir noch vor den [US-Präsidentschafts-
]Wahlen hart daran arbeiten, die Aufmerksamkeit für den Betrug hinter
der Angsterzeugung zu erhöhen, ebenso wie für die extremen Schäden, die
aus  dieser  ideologisch  getriebenen  Politik  erwachsen.  Es  ist  ein
schwerer Kampf für uns, die diesen Kampf ausfechten – und einer ohne
jede Unterstützung.

Link:
http://icecap.us/index.php/go/political-climate/solid_reasons_to_push_ba
ck_on_the_dangerous_globalist_radical_environmental/
Übersetzt von Chris Frey EIKE
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